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Allgemeine Informationen 
 

Mit dem Sequencer AVT NT01 sind automatisierte, getriggerte, komplexe, zeitgesteuerte Abläufe hoher 

Genauigkeit realisierbar. Diese Sequenzen können durch einen Impuls oder Vorgang gestartet werden 

und eine Reihe von Trigger-Signalen synchron zur angelegten Netzspannung auslösen. Um die 

Synchronität zur Netzspannung mit höchster Genauigkeit erreichen zu können, verfügt das Gerät für eine 

optionale Frequenzsynthese mit einem internen Zero Crossing Detector (ZCD).  

 

Für eine komfortable und flexible Bedienung sowie einen deutlich minimierten Installationsaufwand sorgt 

ein vollkommen neues Bedienkonzept. Die Realisierung von Echtzeitanforderungen und hohe 

Anforderungen an die Genauigkeit der zeitlichen Abläufe automatisierter Messungen werden mit 

moderner FPGA-Technik erreicht. 
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1. Sicherheitsbestimmungen  

 
Dieses Handbuch enthält Informationen und Warnungen, die beachtet werden müssen, um das Gerät 

in einem sicheren Zustand zu betreiben. Dazu müssen insbesondere die technischen Anschluss-

bedingungen eingehalten werden. Zu beachtende Maßnahmen sind im Folgenden zusammengefasst: 

 

� Das Gerät darf nicht eingeschaltet werden, wenn es beschädigt ist und sollte nicht unter 

Bedingungen erhöhter Feuchtigkeit betrieben werden. 

� Für die korrekte und sichere Verwendung dieses Gerätes ist es wichtig, dass sowohl das 

Bedienungs- als auch das Servicepersonal neben den in dieser Anleitung festgelegten 

Sicherheitsvorkehrungen allgemein anerkannte Sicherheitsverfahren einhalten. 

� Wenn es wahrscheinlich ist, dass der Sicherheitsschutz beeinträchtigt ist, muss das Gerät 

außer Betrieb genommen und gegen unbeabsichtigte Bedienung gesichert werden. 

Qualifiziertes Wartungs- oder Reparaturpersonal sollte informiert werden. Der 

Sicherheitsschutz wird wahrscheinlich beeinträchtigt, wenn das Gerät zum Beispiel sichtbare 

Schäden aufweist oder nicht normal funktioniert. 

� Dieses Gerät ist nicht für medizinische Einsatzfälle konzipiert und darf dafür nicht eingesetzt 

werden. 

� Das Gerät muss mit einer Schutzleiterverbindung über den Leiter des Versorgungskabels 

verwendet werden. Der Anschluss des Gerätes über das mitgelieferte Kabel an ein 

funktionierendes Schutzleitersystem stellt dies sicher. 

� Zum Trennen des Gerätes von der Wechselstromversorgung den Netzstecker von der 

Rückwand abziehen. Der Schalter an der Frontseite trennt nicht die Einspeisung. 

� Signalverbindungen an das Gerät sollten nach dem Herstellen der Erdung angeschlossen und 

abgetrennt werden, d.h. die Versorgungsleitung muss angeschlossen sein, wenn die 

Signalleitungen angeschlossen werden. 

� Jede Unterbrechung der Schutzleiterverbindung innerhalb oder außerhalb kann das Gerät in 

einen gefährlichen Zustand versetzen. Absichtliche Unterbrechung ist verboten. 

� Zum Schutz gegen elektrischen Schlag müssen alle externen Schaltungen oder Geräte eine 

sichere Isolierung aufweisen. 

� Es wird empfohlen, dass Signale immer an die lokale Masse angeschlossen werden. Für die 

Sicherheit ist es unbedingt erforderlich, dass eine Signalerde angeschlossen wird, wenn 

Spannungen größer als 40 V Peak angeschlossen sind. 

� Das Gerät darf nicht mit abgenommenen Abdeckungen betrieben werden.  

� Es ist durch geeignete Maßnahmen dafür zu sorgen, dass die Ein- und Ausgänge nicht mit 

Überspannungen beliebiger Art (ESD etc.) über die ausgewiesenen Spannungen belastet 

werden können. 

� An elektrische Ausgänge des Gerätes sollten keine Spannungen angelegt werden bzw. 

Ströme eingespeist werden. 

� Das Gerät hat die Klimaklasse IP20 und sollte in einer sauberen, trockenen Umgebung mit 

einer Umgebungstemperatur zwischen 0 ° C und +40 ° C mit einer maximalen Höhe von 2000 

m über dem Meeresspiegel betrieben werden. Für den optionalen internen Batteriebetrieb 

gelten separate Umgebungsbedingungen (auch für die Lagerung). 
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� Das Gerät nicht fallen lassen, klopfen oder schütteln. Grobe Handhabung kann interne 

Bauteile schädigen. 

� Um das Gerät zu reinigen, trennen Sie alle Stromquellen und wischen Sie die Flächen leicht 

mit einem sauberen, weichen Tuch ab, das in einer milden Seifen- und Wasserlösung 

angefeuchtet ist. 

� Es liegt in der Verantwortung des Benutzers, die Sicherheit von Zubehör- und Anschlussteilen 

mit dem Gerät zu gewährleisten. 

� Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden. 

� Die LED-Sender werden als IEC 825-1 Accessible Emission Limit (AEL) Klasse 1 auf der 

Grundlage des derzeit vorgeschlagenen Entwurfs eingestuft. AEL Klasse 1 LED-Geräte gelten 

als augensicher. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren Vertriebs-

beauftragten. 
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2. Begriffsbestimmungen 
 
BNC-Buchsen   Bayonet Neill Concelman (auch Bayonet Nut Connector oder  

     British Naval Connector), koaxialer Steckverbinder für  

Hochfrequenzanwendungen 

 

Encoder    Drehgeber zur Menü- bzw. Werteauswahl mit Drehbewegungen  

     nach links und rechts sowie Tasterfunktion durch Drücken  

Endzeit    Ende der Aktivierung eines Kanals 

 

FPGA     Field Programmable Gate Array (frei programmierbarer Hardware  

 Schaltkreis) 

 

Invertiertes Triggersignal  Ausgangssignal eines Kanals, welches optisch oder elektrisch auf  

eine logische 0 geht, wenn der Kanal aktiv ist (sonst 1) 

 

L1, L2, L3, N   spannungsführende Einzelleiter eines 1- oder 3-phasigen Systems  

und Bezugsleiter (Leiter 1, Leiter 2, Leiter 3, Bezugsleiter Null)  

 

LWL     Lichtwellenleiter 

 

Nulldurchgang (ND)  Zeitpunkt bei dem die gemessene Wechselspannung den Betrag 0  

hat (positiver ND: Wechsel von negativer zu positiver Halbwelle;  

negativer ND: Wechsel von positiver zu negativer Halbwelle) 

 

Sequenz     bezeichnet die frei programmierbare zeitliche Abfolge von EIN- 

und AUS-Zuständen eines Kanals oder mehrerer Kanäle 

 

Sequenzabstand   werden mehrere gleiche Sequenzen gestartet, wird ein Abstand  

zwischen diesen Sequenzen definiert 

 

Sequenzoffset    die Vergrößerung der Abstände mit jedem weiteren Vorgang bei   

mehreren gleichen Sequenzen 

 

Sequenzwiederholung  mehrere gleiche Sequenzen laufen nacheinander ab 

 

Startzeit    Start der Aktivierung eines Kanals 

 

Triggerkanal    definierter Kanal mit einem einstellbaren Zeitverhalten  

 

Triggersignal   Ausgangssignal eines Kanals, welches optisch oder elektrisch auf  

eine logische 1 geht, wenn der Kanal aktiv ist (sonst 0) 

 

ZCD     Zero Crossing Detector – Einheit, die die Berechnung der  

Synthese einer Sinuswelle aus einem gestörten Signal durchführt 
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3. Allgemeines  

 

3.1. Beschreibung des Gerätes 
 
Mit dem Sequencer AVT NT01 sind automatisierte, getriggerte, komplexe, zeitgesteuerte Abläufe 

hoher Genauigkeit realisierbar. Diese Sequenzen können durch einen Impuls oder Vorgang gestartet 

werden und eine Reihe von Trigger-Signalen synchron zur angelegten Netzspannung auslösen. Um 

die Synchronität zur Netzspannung mit höchster Genauigkeit erreichen zu können, verfügt das Gerät 

für eine Frequenzsynthese über einen optionalen internen Zero Crossing Detector (ZCD).  

 

Für eine komfortable und flexible Bedienung sowie einen deutlich minimierten Installationsaufwand 

und die Echtzeitanforderungen und Anforderungen an die Genauigkeit der zeitlichen Abläufe 

automatisierter Messungen sorgt ein vollkommen neues Bedienkonzept. Dieses wurde in Embedded 

Hardware realisiert, sodass der Einsatz eines zusätzlichen Computers obsolet ist. 

 

Um mit möglichst vielen unterschiedlichen Geräten kompatibel zu sein, verfügt der Sequenzer NT01 

sowohl über elektrische (positiver Pegel, negativer Pegel) als auch optische (galvanische Trennung) 

Trigger-Ausgänge.  

 

Außerdem besteht optional die Möglichkeit eine zusätzliche Steuerung über ETHERNET und/oder 

RS232 mittels entsprechender PC-Software vorzunehmen. Über ETHERNET können darüber hinaus 

Parameter (Setup-Einstellungen) gesetzt oder abgerufen werden.  

 

Der Sequenzer ist frei programmierbar, sodass ein Satz von Triggerprogrammen (entsprechend der 

Normvorgaben; Kurvenform, Amplitude, Timing) vorher festgelegt und im Gerät gespeichert sowie bei 

Bedarf editiert werden kann. Das Editieren ist sowohl direkt am Sequenzer als auch mittels PC-

Software über ETHERNET möglich. 

 

Haupteinsatzgebiet des Sequenzers ist die automatisierte, komplexe, normenkonforme Steuerung von 

Messabläufen (z.B. EMV-Mess- und –Prüftechnik). Eine weitere wichtige Anwendung ist der Einsatz 

zur Versuchsstandautomatisierung in Prüflaboren zum Triggern von Impulsgeneratoren. 

 

 

3.2. Eigenschaften 
 

� Steuern hochgenauer Abläufe mit FPGA-Technik (1µs genau, optional genauer) 

� Ausgabe von 8 (bis zu 72) hochpräzisen unabhängigen programmierbaren Triggerkanälen 

� gute Kompatibilität mit Geräten durch optische (galvanische Trennung) und elektrische 12-V-

Ausgänge 

� Kanalausgabe als Triggersignal und invertiertes Triggersignal (optisch und elektrisch) 

� Synchronisation der Triggersignale mit einer Bezugsgröße (Netzspannung, Zeitintervall) oder 

einem externen Signal (galvanisch getrennt) 

� steigende oder fallende Flanke des externen Triggers einstellbar 

� Schalter für START, RESET, BEREITSCHAFT und SICHERHEITSKREIS am Gerät oder extern 

(BNC-Buchsen) 
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� einfache, flexible und komfortable Bedienung mit Drehgeber und Grafikdisplay 

� Anschluss eines externen HD-Monitors zur Einstellung und Überwachung aller Parameter 

� Gerät arbeitet vollständig autark 

� Programmierung von Parametersätzen 

� Steuerung des Sequenzers 

� geringer Installationsaufwand 

� keine Softwarepflege 

� Speichern und Abrufen von Parametern und Einstellungen 

� PC-Software optional 

� Programmierung von Parametersätzen 

� Steuerung per Software 

� Schnittstellen zwischen PC und Sequenzer: ETHERNET oder/und RS232 

� Sequenzer-Geräte kaskadierbar 

� einstellbare Wiederholungen von Sequenzen 

� freie Programmierbarkeit der Triggerprogramme 

� 19“ Rackeinbau 

 

 

3.3. Optionen 
 

� genauere Auflösung von 50ns 

� größere Zeitdauer einzelner Sequenzen von 0..10min 

� größere Zeitdauer der Sequenzwiederholungen 1ms..1h/10h 

� interner Zero Crossing Detector (ZCD) für höchste Genauigkeit bei der Synchronisierung der 

Triggersignale mit der Netzspannung (≤1° elektrisch) 

� Betrieb mit internem Akku 
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4. Konstruktive Ausführung 

 

4.1. Gerätevarianten 
 
Die Konstruktion des Gerätes ist für den Einbau in 19“-Racks vorgesehen, es kann jedoch auch als 

Einzelgerät genutzt werden. Die Frontplatte ist 3 HE (NT01-08, -64, 72) bzw. 6 HE (NT01-16) hoch 

und besitzt alle notwendigen Ein- und Ausgänge für die jeweilige Variante des Gerätes.  

 

Das NT01 wird in mehreren Ausführungen/Varianten ausgeliefert. Der wesentliche Unterschied 

besteht in der steuerbaren Kanalanzahl. Hierbei gibt es die Ausbaustufen 8-, 16-, 64- und 72-Kanäle. 

Eine höhere bzw. andere Anzahl der Kanäle lassen sich durch Kaskadieren mehrerer Geräte 

erreichen. Die Größe der Geräte für 8-, 64- und 72-Kanäle ist gleich; das 16-kanälige Gerät hat die 

doppelte Höhe (s. Technische Spezifikationen). Die Unterschiede der Gerätevarianten sind in Tabelle 

4.1 dargestellt. 

 

Tabelle 4.1: Unterschiede der Kanäle der verschiedenen Gerätevarianten 

 
 

Neben den Kanälen (sofern vorhanden) befinden sich auf der Rückseite der Geräte der 

Spannungseingang der Spannungsversorgung mit einem Schalter zur Trennung der Netzversorgung 

(AUS = 0 W) und ein Displayausgang für einen externen Monitor (15-polige Sub-D VGA-Buchse). Das 

Display wird mit einer festen Auflösung von HDTV (1920 x 1080) betrieben (Abb. 4.1). 

 

 
Abbildung 4.1: Externer Monitor am AVT NT01 für Bedienung und Statusanzeige 

 

 NT01-08 NT01-16 NT01-64 NT01-72 

Kanäle Front 8 16 - 8 

Kanäle Rückseite - - 64 64 

Optische Ausgänge 8 16 64 72 

Optisch-invertierte Ausgänge 8 16 . 8 

Elektrische Ausgänge 8 16 . 8 

Elektrisch-invertierte Ausgänge 8 16 . 8 
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Als externer Monitor kann ein beliebiges Display mit der vorzugsweise nativen Full-HD-Auflösung 

genutzt werden. Bei Bedarf können vom Hersteller/Vertrieb Empfehlungen ausgesprochen bzw. ein 

Display zusätzlich geliefert werden. 

 
Auf dem Display sind alle Einstellungen und Statusausgaben des Gerätes dargestellt, so dass darauf 

die visuelle Kontrolle der Einstellungen ersichtlich ist, die mit den Bedienelementen am Gerät 

vorgenommen werden. Die Anzeigen und deren Einteilung sowie die Bedienung sind in Abschnitt 5 

beschrieben. 

 

 

4.2. Anschlüsse und Elemente der Frontseite 
 
Die wesentlichen Elemente der Frontseite sind für alle Gerätevarianten gleich und werden deshalb 

hier insgesamt beschrieben. Auf Unterschiede der Gerätevarianten wird hingewiesen. In Abbildung 

4.2 ist die Frontplatte des NT01-08 bzw. NT01-72 ersichtlich. 

 

 
Abbildung 4.2:  Frontplatte des eventgesteuerten Sequenzers AVT NT01 

 

Die einzelnen Funktionsbereiche sind farblich getrennt, benannt und untergliedert. Die Beschreibung 

der einzelnen Abschnitte wird von links nach rechts vorgenommen. Im grauen Bereich (links) befindet 

sich der Frontschalter des Gerätes. Mit diesem wird keine galvanische Trennung der Netzspannung 

erzielt. Dafür befindet sich ein separater Schalter bzw. das Netzanschlusskabel auf der Rückseite des 

Gerätes. 
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4.2.1. Triggereingänge der Netzspannung (roter Bereich) 

 
Die Synchronisation der Triggersignale mit einer Bezugsgröße (Netzspannung) oder 

einem externem Triggersignal (galvanisch getrennt) befinden sich in diesem rot markierten 

Bereich (Abb. 4.3). Die Synchronisation muss nicht an die Netzspannung gekoppelt sein, 

sondern kann auch rein zeitgesteuert ablaufen. Wird jedoch ein Triggersignal vorgegeben 

(z.B. Kaskadierung von mehreren NT01) oder eine Triggerung in einem definierten 

Zeitabstand nach einem Nulldurchgang der Netzspannung gewünscht, so sind die 

Eingänge in diesem Bereich zu benutzen. 

An den Anschlüssen L1, L2, L3 und N sind die Leiter eines 1-Leiter bis 3-Leiter-Systems 

anschließbar. Die Anschlüsse sind für 4-mm-Federstecker (Bananenstecker) mit Isolier- 

hülse ausgelegt.  

Unbedingt folgende Ausführungen beachten: 

� Vorsicht im Umgang mit den Netzanschlüssen!  

� Keine Federstecker ohne Isolation verwenden!  

� Keine Spannungen mit Spitzenwerten über 500 V anschließen!  

� Immer den N-Leiter als Bezugspunkt anschließen!  

� Den N-Leiter immer vor den anderen Leitern anschließen! 

� Bei Auftrennung des N-Leiters (extern oder intern) die Leiter L1 bis L3 sofort 

spannungsfrei schalten! 

� Eine Dauerbelastung der Leitereingänge mit Spannungen über 240 VAC/VDC (L-N) ist 

nicht zulässig! 

� Als Triggereingang sollten entweder die Leiter L1, L2, L3 und N oder der externe 

Triggereingang genutzt werden, nicht beides gleichzeitig! 

� Bei Verwendung der Leiter L1, L2, L3 und N als Triggereingang ist die isolierende 

Schutzkappe auf dem externen Triggereingang nicht zu entfernen! 

 

 

Für ein 1-Leiter-System wird nur L1 und N angeschlossen. Der maximale Stromfluss in die Eingänge 

der Leiteranschlüsse (L1 bis L3) beträgt 15 mA bei 500 V. Die Leiter 1 bis 3 und der Nullleiter sind 

galvanisch (Umax = 1 kV) von der Bezugsmasse des Gerätes (PE und elektrische Ausgänge) getrennt. 

Leiter 1 (L1) ist der Bezugsleiter; alle zeitlichen oder Winkel-Synchronisierungen beziehen sich auf 

Leiter 1. Werden im Kanalfenster zeitliche Spannungsverläufe dargestellt, so sind dies Leiter 1 bzw. 

synthetisierte (berechnete) Spannungsverläufe von Leiter 1. Die maximal darstellbare Amplitude ist 

auf +/- 400 V begrenzt. 

Das Gerät ist in der Lage, Nulldurchgänge der Spannungen für alle 3 Leiter zu erkennen und deren 

zeitliche Abstände anzuzeigen. Sind die Eingangsspannungen jedoch zu stark von Oberwellen bzw. 

Störungen jeglicher Art beeinträchtigt, können diese Werte fehlerhafte Ergebnisse liefern. In diesen 

Fällen wird empfohlen die optionale Zero Crossing Detection (ZCD) zu verwenden. In diesem Fall wird 

mittels Regressionsrechnung aus dem gesamten Spannungsverlauf von Leiter 1 die Sinuswelle der 

Grundfrequenz berechnet und deren Nulldurchgang genutzt. Wenn die ZCD eingeschaltet ist, können 

die zeitlichen Abstände der Nulldurchgänge zu den anderen Leitern (L2, L3) stark fehlerbehaftet sein 

und werden deshalb nicht dargestellt. Der interner Zero Crossing Detector (ZCD) bietet jedoch bei 

gestörten Netzspannungen die höchste Genauigkeit bei der Synchronisierung der Triggersignale. 

Abbildung 4.3: Triggerbereich 
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Das externe Triggersignal (BNC-Buchse) kann eine Spannung von 3U 42 V haben und ist als digitaler 

Eingang ausgelegt. Der maximale Stromfluss in den Eingang des Triggeranschlusses beträgt 9 mA 

bei 42 V. Eine Dauerbelastung des Triggereinganges über 12 V ist nicht zulässig. Der Triggereingang 

ist mit dem N-Leiter verbunden und galvanisch (Umax = 1 kV) von der Bezugsmasse des Gerätes (PE 

und elektrische Ausgänge) getrennt.  

 

4.2.2. Geräteanzeige mit Kleindisplay und Kommunikationselemente (weißer Bereich) 

 
Im weißen Bereich der Frontplatte befindet sich der 

Bedienknopf (Encoder) für die Einstellungen am Gerät. Mit 

diesem Encoder können durch Drehung in beide Richtungen 

Menüpunkte ausgewählt und durch Drücken bestätigt 

werden. Dessen Funktionen sind im Abschnitt 5 erläutert. 

Mit der Ethernetbuchse lässt sich eine Verbindung zu einem 

optionalen PC herstellen, der das Gerät per Software 

steuern kann. Der Anschluss ist eine Standard-RJ45-

Buchse, die Verbindung erfolgt über TCP/IP. Die 

Standardadresse ist auf 192.168.2.10 Port 10001 gesetzt. 

Mit dem PC ist es möglich diese Einstellung jederzeit zu 

ändern. Die Software zur Änderung zur Gerätesteuerung ist 

in einer separaten Dokumentation beschrieben. 

Das Kleindisplay ermöglicht die schnelle Auswahl voreinge-

stellter Sequenzen, welche im internen Speicher abgelegt 

sind. Diese Sequenzen lassen sich abrufen und Starten, ohne dass ein externer Monitor genutzt 

werden muss (der externe Monitor ist für die Einrichtung von Sequenzen notwendig). Im Kleindisplay 

werden bei laufenden Sequenzen Statusinformationen bzw. Fehler angezeigt.  

 

4.2.3. Steuerung des Gerätes (blauer Bereich) 
 

Im Steuerungsbereich (blau) befinden sich alle Elemente für die 

Einstellung und Auslösung der getriggerten Vorgänge.  

Wird ein Sicherheitskreis (z.B. Sicherheitstür am Hochspannungs-

kreis) genutzt, so kann der Öffner im Sicherheitskreis den laufenden 

Vorgang beeinflussen. Mit der Steuerung (Abschnitt 5) kann festgelegt 

werden, wie sich das Gerät dabei verhält (z.B. Pause/Weiter des 

Vorgangs, Stop des Ablaufes,U). Wird kein Sicherheitskreis genutzt, 

kann ein Kurzschlussstecker (s. Bild) anstelle eines Öffnerkontaktes 

genutzt werden, um keine ungewollten Aktionen auszulösen. 

Die Steuerelemente Start, Bereitschaft und Reset können direkt am 

Gerät (Encoderknöpfe und Schalter rechte Seite) bedient oder mit 

verlängerten Schaltkontakten (BNC-Buchsen linke Seite) ausgelöst 

werden. Das Schließen eines Schließerkontaktes (Taster oder 

Schalter) wirkt sich gleich zum Drücken des jeweiligen Encoders aus. 

Abbildung 4.4: Einstellbereich 

Abbildung 4.5: Steuerung 
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Mit dem Reset-Encoder, bzw. einem BNC-Schließerkontakt (Taster), kann der laufende Vorgang 

beeinflusst werden. Mit der Steuerung (Abschnitt 5) kann festgelegt werden, wie sich das Gerät dabei 

verhält (z.B. Pause/Weiter des Vorgangs, Stop des Ablaufes,U). Wird während der Einstellphase 

der Reset-Encoder lange gedrückt (5 s), werden alle Einstellungen auf Werkseinstellungen 

zurückgesetzt. Dieser Vorgang kann nicht rückgängig gemacht werden, es sei denn die 

Sequenzeinstellungen wurden gespeichert. Damit können jedoch neue Sequenzen sicher und 

unabhängig von vorangehenden Einstellungen gesetzt werden. 

Der Schalter Bereitschaft, bzw. ein Schließerkontakt an der BNC-Buchse, kann einen laufenden  

Vorgang beeinflussen. Mit der Steuerung (Abschnitt 5) kann festgelegt werden, wie sich das Gerät 

dabei verhält (z.B. Pause/Weiter des Vorgangs, Stop des Ablaufes, U). Wird während der 

Einstellphase der Schalter eingeschaltet, können keine Einstellungen und Änderungen mehr 

vorgenommen werden. Das Gerät ist bereit für den Start des Ablaufes. 

Der Encoder Start, bzw. ein Tasterkontakt an der BNC-Buchse, kann einen laufenden  Vorgang 

starten bzw. beeinflussen. Mit der Steuerung (Abschnitt 5) kann festgelegt werden, wie sich das Gerät 

dabei verhält (z.B. Pause/Weiter des Vorgangs, Stop des Ablaufes, U). Während der Einstellphase 

werden durch das Drehen des Start-Encoders die einzelnen Menüpunkte ausgewählt und durch den 

Einstell-Encoder verändert. Diese Einstellungen sind ebenfalls in Abschnitt 5 beschrieben. 

Die Sub-D-Buchse für RS232 ist für das Auslösen bzw. Beeinflussen von Vorgängen von einer 

externen Steuerung mit seriellem Interface aus vorgesehen. Mit der Steuerung (Abschnitt 5) kann 

festgelegt werden, wie sich das Gerät dabei verhält (z.B. Pause/Weiter des Vorgangs, Stop des 

Ablaufes,U).  

 

4.2.4. Ausgänge der Kanäle (grüner Bereich, NT01-08, NT01-16, NT01-72) 
 

Die Ausgänge der Frontseite bieten 

8 Triggerkanäle (nur NT01-16 

bietet: 16 unabhängige Trigger-

kanäle bei doppelter Höhe) mit 

jeweils 4 Steuerungsmöglichkeiten 

und einer Aktivitätsanzeige. Für das 

Gerät NT01-64 ist dieser Bereich 

ohne Ausgänge. 

 
Die Aktivitätsanzeige in der 

obersten Zeile wird mit hellen 

weißen LED realisiert, deren 

Leuchten auch bei sehr kurzen 

Impulsdauern wahrnehmbar ist. 

Damit ist eine Ablaufkontrolle auch 

visuell ersichtlich. 

 

 

 

   Abbildung 4.6: Kanalbereich 
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In der zweiten Zeile der Kanäle sind aktiv getriebene 12 V-Ausgänge, die bei einem aktiven Vorgang 

von 0 V auf 12 V-Nennspannung steigen. In der dritten Zeile sind die zur zweiten Zeile invertierten 12 

V-Signale, die bei einem aktiven Vorgang von 12 V auf 0 V-Nennspannung fallen. Die elektrischen 

Parameter der 12 V-Ausgänge in der zweiten und dritten Zeile sind in Tabelle 4.2 für 25°C aufgelistet. 

 

Parameter Bedingungen Min Typ Max Einheit 

Spannungsbereich am Ausgang absolute Min/Max -0,5 - 12,5 V 

Strombereich am Ausgang absolute Min/Max -10 - 10 mA 

Ausgangsstrom Low Uout = 1,5 V, statisch 2,1 4,3 - mA 

Ausgangsstrom High Uout = 11 V, statisch -2,1 -4,3 - mA 

Ausgangsspannung Low Iout = 0, statisch - 0 0,05 V 

Ausgangsspannung High Iout = 0, statisch 11,95 12 - V 

3-State Leckstrom U = 12,5 V, statisch - ± 10-4 ± 0,4 µA 

Anstiegszeit Low�High CL = 20 pF, RL = 200kΩ - 30 80 ns 

Abfallzeit High�Low CL = 20 pF, RL = 200kΩ - 30 80 ns 

Tabelle  4.2.4  : Elektrische Parameter der 12 V-Ausgänge der Triggerkanäle 

 

In der fünften Zeile der Kanäle sind 

aktiv getriebene optische Ausgänge, die 

bei einem aktiven Vorgang leuchten. In 

der vierten Zeile sind die zur fünften 

Zeile invertierten optischen Signale, die 

bei einem aktiven Vorgang nicht leuch- 

ten. Die Parameter der optischen Aus-

gänge sind in Tabelle 4.3 aufgelistet.   

     

Mechanisch sind die optischen Ausgänge als F-ST Anschluss mit Verdeckkappe ausgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parameter Wert Einheit 

Wellenlänge λ 660 nm 

Spektrale Bandbreite ∆ λ 25 nm 

Anstiegs-/Abfallzeit 100 ns 

Tabelle  4.2.4: Optische Parameter der Ausgänge 
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4.3. Anschlüsse und Elemente der Rückseite 
 
Neben den Kanälen (in NT01-64, NT01-72) befinden sich auf der Rückseite des Gerätes der 

Netzeingang der Spannungsversorgung mit einem Schalter zur Trennung der Netzversorgung (AUS = 

0 W) und ein Displayausgang für einen externen Monitor (15-polige Sub-D VGA-Buchse). In Abb. 4.7 

ist die Rückseite des NT01-64 dargestellt, wobei die optischen Ausgänge mit Schutzkappen versehen 

sind.  

 

Abbildung 4.7: Rückseite des NT01-64 

 

4.3.1. Spannungsversorgung des Gerätes 

 
Die Spannungsversorgung des Gerätes erfolgt über eine Buchse IEC-60320 

C14 (Kaltgerätebuchse, Abb. 4.8) mit einer Nennspannung von 230 VAC / 

50 Hz, wobei auch ein erweiterter Spannungsbereich möglich ist 

(85 - 264 VAC / 47 - 63 Hz; 120 - 370 VDC). Die Eingangsleistung des 

Gerätes beträgt 40 W, der maximale Dauerstromfluss 0,6 A, der Rushstrom 

60 A (bei 230 VAC).  

 

Mit dem Schalter kann das Gerät vom Netz getrennt werden. Weiterhin ist in 

dem Anschlussblock eine von außen austauschbare Sicherung für den 

Netzkreis zugänglich.  

 
 

4.3.2. Anschluss eines externen Monitors 

 
Als externer Monitor kann an die 15-polige Sub-D-Buchse (VGA)  ein 

beliebiges Display mit der vorzugsweise nativen Full-HD-Auflösung (1920 x 

1080) genutzt werden (Abb. 4.9). Bei Bedarf können vom Hersteller/Vertrieb 

Empfehlungen ausgesprochen bzw. ein Display zusätzlich geliefert werden.  

 

Auf dem Display sind alle Einstellungen und Statusausgaben des 

Gerätes ersichtlich, womit das Gerät bedient werden kann. Die 

Anzeigen und deren Einteilung sowie die Bedienung sind in Abschnitt 5 

beschrieben. 
 

Abbildung 4.8: Spannungsversorgung 

 Abbildung 4.9: Monitorausgang 
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4.3.3. Optische Kanalausgänge (NT01-64, NT01-72) 

 
Die Kanäle der Geräterückseite sind nur als optische Einzelausgänge (nicht invertiert oder elektrisch) 

ausgeführt (Abb. 4.10). Über die optionale PC-Software können diese Kanäle auch invertiert betrieben 

werden. Die Nummerierung der Kanäle an der Gehäuserückwand entspricht dabei auch der 

Nummerierung im Programm. 

 

  

Abbildung 4.10: Optische Kanalausgänge auf der Rückseite des NT01-64 

 

 

Die optischen Ausgänge sind mit Transmittern HFBR-1531 mit folgenden Eigenschaften bestückt 

(Tabelle 4.4): 

 

Parameter Bedingungen Min Typ Max Einheit 

Wellenlänge λ  - 660 - Nm 

Signalrate  DC - 5 MBaud 

max. Entfernung für max. Rate IFDC = 60 mA - - 30 m 

Optische Ausgangsleistung PT IFDC = 60 mA -16,5 - -7,6 dBm 

Optische Ausgangsleistung PT IFDC = 60 mA (25°C) -14,3 - -8,0 dBm 

Temperaturkoeffizient von PT   -0,85  %/°C 

Effektiver Durchmesser   1  mm 

Anstiegszeit Low � High 10%... 90%, IFDC = 60 mA  80  ns 

Abfallzeit High � Low 90%... 10%, IFDC = 60 mA  40  ns 

Tabelle 4.4: Eigenschaften der optischen Transmitter der Kanalausgänge  

(Definition der optischen Leistung PT [dBm] = 10 log{P (µW)/1000 µW} 

 

Die LED-Sender werden als IEC 825-1 Accessible Emission Limit (AEL) Klasse 1 auf der Grundlage 

des derzeit vorgeschlagenen Entwurfs eingestuft. AEL Klasse 1 LED-Geräte gelten als augensicher. 

 

Um die optische Sendeleistung besser an die tatsächlichen Gegebenheiten (Fiberlängen) 

anzupassen, kann die Leistung in zwei Stufen eingestellt werden. Für größere Fiberlängen kann die 

optische Leistung erhöht werden. Die Verringerung der optischen Leistung bei kurzen Längen 

verbessert das zeitliche Übertragungsverhalten. 
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5. Einstellungen und Verwendung des Gerätes 

 

5.1. Darstellungen auf dem externen Monitor 
 
Wird der Sequenzer das erste Mal eingeschaltet, ist die Darstellung von Abbildung 5.1 ersichtlich. Das 

Monitorbild ist in verschiedene Bereiche aufgeteilt (Abb. 5.2). 

 

 

Abbildung 5.1: Darstellung nach dem ersten Einschalten auf dem Bild des externen Monitors 

 

 

 Abbildung 5.2: Bereiche des externen Monitorbildes und deren Bezeichnung 
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5.1.1. Bedienung der Eingabefelder 

 
Weiß hinterlegte Felder sind Eingabefelder, mit denen die Sequenzteile benannt, parametrisiert und 

beeinflusst werden können. Die Eingabe von Buchstaben, Zahlen und Markierungen erfolgt mit dem 

Einstell-Encoder (s. Abschnitt 4.2.2) und dem Encoder für das Startsignal (s. Abschnitt 4.2.3) unter der 

Bedingung, dass der Bereitschaftsschalter auf 0 steht. Ist der Bereitschaftsschalter eingeschalten, 

so ist keine Einstellung möglich. 

 

Die Auswahl der einzustellenden Parameter bzw. Beschriftungen erfolgt mit Drehen am Start-

Encoder. Dabei kann die Auswahl beim Rechtsdrehen nach unten (z.B. bei Kanal 1 von Startzeit zu 

Endzeit) oder beim Linksdrehen nach oben (z.B. 

bei Kanal 1 von Endzeit zu Startzeit) erfolgen. 

Der jeweils ausgewählte Menüpunkt ist mit roter 

Schrift (sonst schwarz) dargestellt (Abb. 5.3). 

 

Die Änderungsmöglichkeiten der Parameter bzw. Beschriftungen sind den jeweiligen Punkten 

angepasst. In Abb. 5.3 kann der Sequenzname frei vergeben werden und jeder Buchstabe wird mit 

dem Einstellknopf angewählt, dabei ist dieser schwarz unterlegt und die Schrift ist gelb markiert. Wird 

der Einstellknopf gedreht, wird die Position des zu ändernden Zeichens gewählt (Abb. 5.4). 

 

 

 

 
Abbildung 5.4: Verschiebung der zu editierenden Stelle durch Drehen des Einstell-Encoders 

 

 
Durch kurzes Drücken des Einstellknopfes kann die markierte Stelle editiert werden. Mit dem Drehen 

des Einstellknopfes kann nun ein beliebiges Zeichen aus dem Zeichenvorrat (Tabelle 5.1) gewählt 

werden.  

! " # $ % &  ' ( ) * + , - . /
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 : ; < - > ?
@ A B C D E F G H I J K L M N O
P Q R S T U V W X Y Z [ \ ] ^ _
` a b c d e f g h i j k l m n o
p q r s t u v w x y z { | } ~ ß
€ Ä Ö Ü ä ö ü µ § ° grafische Elemente

grafische Elemente  

Tabelle  5.1: Zeichenelemente für die Auswahl der Darstellung 

 
Für einige Einstellungen existiert eine Listenauswahl begrenzter Einstellmöglichkeiten. Für diese 

Listen ist keine Stelle zur Änderung markiert (gelbe Schrift, schwarzer Grund). Durch das Drehen des 

Einstellknopfes können die Listenelemente ausgewählt werden (Abb. 5.5). Ein zusätzliches Drücken 

des Einstellknopfes ist nicht erforderlich. 

 

Im Folgenden werden die einstellbaren Parame- 

ter und Beschriftungen der jeweiligen Bereiche 

beschrieben. 

 Abbildung 5.3: Markierter Menüpunkt (rot) 

   Abbildung 5.5: Ausgewähltes Listenfeld
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5.1.2. Sequenzeigenschaften 

 
Im Bereich „Sequenzeigenschaften“ kann die 

Sequenz benannt werden (z.B. DIN 0815), 

um unter gespeicherten Sequenzen wieder- 

gefunden zu werden (Abb. 5.6). Ist eine 

solche Normsequenz einmal eingestellt und 

gespeichert, kann diese auch im Kleindisplay 

(s. Abschnitt 4.2.2) ausgewählt und gestartet 

werden.   

 

Bei den eigentlichen Eigenschaften der 

Sequenz wird davon ausgegangen, dass 

eingestellte Vorgänge (Kanaleigenschaften) mehrmals ablaufen können. Die dazu notwendigen 

Einstellungen sind die Messung der Abstände der Vorgänge sowie die Art, die Anzahl, der Abstand 

und der Offset der Wiederholungen. Der Abstand der Wiederholungen kann als: 

� Zeitangabe oder  

� elektrische Grad (Winkel) 

 

erfolgen. Die Auswahl erfolgt in dem Einstellungsfeld als Liste mit den 2 Einträgen. Die Einstellung als 

Zeitangabe ist Standard, elektrische Grad sind optional. 

 

Die Art der Wiederholung erfolgt als von: 

� Sequenzstart bis Neustart oder  

� Sequenzende bis Neustart 

 

Damit wird der Zeitpunkt des Starts einer 

Wiederholung gewählt. In Abb. 5.7 ist dieser 

Unterschied grafisch dargestellt. Auch in 

diesem Einstellungsfeld erfolgt die Auswahl 

als Liste mit diesen 2 Einträgen. 

 

Die Anzahl der Wiederholungen kann von 0 bis 255-fach eingestellt werden. Der Standard ist 1, womit 

eine Sequenz nach einmaligem Durchlauf automatisch endet. Bei höheren Zahlen ist die Anzahl der 

Vorgänge entsprechend der Zahl. Bei der Einstellung 0 wird der Vorgang so lange wiederholt, bis ein 

Abbruch erfolgt (s. Optionen).  

 

Für die Einstellung des Abstands der Wiederholungen T können die einzelnen Stellen separat 

angewählt und mit den Ziffern 0U 9 bestätigt werden. Die höchste Genauigkeit der Einstellung beträgt 

1 ms, der größte Abstand beträgt Tmax = 10 min. Der Abstand kann nicht kleiner als die gesamten 

Kanaleinstellungen der Sequenz sein, wenn die Art der Wiederholung mit „Sequenzstart bis Neustart“ 

gewählt wurde. 

   Abbildung 5.6: Sequenzeigenschaften 

   Abbildung 5.7: Art der Wiederholungen 
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Für Sequenzen, die z.B. auf einer elektrischen Halbwelle alle Varianten des Schaltverhaltens prüfen 

sollen, ist der versetzte Abstand von einer Wiederholung zur Nächsten vorteilhaft. Dafür kann ein 

Offset ∆t eingestellt werden, um den sich jede Wiederholung verlängert. In Abbildung 5.8 ist dieses 

Verhalten veranschaulicht.  

Für die Einstellung des Offsets der Wiederholungen  ∆t können die einzelnen Stellen separat 

angewählt und mit den Ziffern 0U 9 bestätigt werden. Die höchste Genauigkeit der Einstellung beträgt 

1 µs, der größte Abstand beträgt  ∆tmax = 100 s -1 µs (99,999 999). 

 

Abbildung 5.8: Grafische Darstellung des Wiederholungsverhaltens mit Offset 

 

Weitere Einstellung zur Sequenzeigenschaft sind die „Nominelle Frequenz“ und deren „Abweichung“. 

Mit diesen Angaben werden die Zeit- und Frequenzbereiche ermittelt, in denen sich die Sollbereiche 

befinden. Der zulässige Frequenzbereich ist von 16 Hz U 999 Hz. 

 

5.1.3. Kanaleigenschaften 

 
Die Einstellung der Kanaleigenschaften erfolgt, indem Kanalnamen und Kanalzeiten/-winkel gewählt 

werden (Abb. 5.9). Die eingestellten Zeiten/Winkel werden in der Kanalanzeige grafisch dargestellt. 

 

 
Abbildung 5.9: Kanaleigenschaften mit Einstellbereich und Kanalanzeige mit Zeiten 

 
Jeder Kanalname kann frei vergeben werden und jeder Buchstabe wird mit dem Einstellknopf 

angewählt, dabei ist dieser schwarz unterlegt und die Schrift ist gelb markiert. Durch kurzes Drücken 

des Einstellknopfes kann die markierte Stelle editiert werden. Mit dem Drehen des Einstellknopfes 

kann ein beliebiges Zeichen des Zeichenvorrats (Tabelle 5.1) gewählt werden. 
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Für die Einstellung der Kanalzeiten/-winkel können die einzelnen Stellen separat angewählt und mit 

den Ziffern 0U 9 bestätigt werden. Die höchste Genauigkeit der Einstellung beträgt 1 µs, die größten 

Werte betragen TKmax = 10 s/ WinkelKmax = 999,9°. Mit der Eingabe der Kanalzeiten/ -winkel wird im 

Kanalbereich der aktive Teil des Vorgangs (Start bis Ende) grafisch dargestellt (Abb. 5.10). Mit der 

Zeit-/Winkelanzeige sind diese Kanäle aktiviert, sie müssen nicht separat aktiviert werden.  

 

 
Abbildung 5.10: Kanaleigenschaften und Kanalanzeige mit aktiven Kanälen mit Zeiten 

 
Mit der Erhöhung der Kanalzeiten skaliert sich die maximale Zeitanzeige automatisch. Ebenso werden 

die anderen Kanalzeiten skaliert. Der kleinste Zeitbereich ist 0U 320 µs, der maximale Zeitbereich ist 

0U 21 s. Die gesamte Sequenzdauer reicht von 0 bis zur längsten Zeitdauer der Kanäle. Die Zeiten 

werden den jeweiligen Frequenzen und Winkeleinstellungen angepasst. 

 

Während des Ablaufes bewegt sich die rote Linie am linken Rand der Kanalanzeige über die Anzeige 

der Kanalzeiten (sofern dies aufgrund der Zeiten sichtbar ist), um den Ablauf grafisch darzustellen.  

 

5.1.4. Optionen 

 
Als Optionen können die Art der Steuerung der Abläufe sowie weitere 

Einstellungen vorgenommen werden (Abb. 5.11). Die Option „Steuerung“ legt 

fest, über welchen Eingang die Einstellungen am Gerät vorgenommen werden: 

 

� Gerät � Bedienung über die beschriebenen Drehknöpfe 

� RS232 � Bedienung über optionale Software auch zum Einstellen 

� Ethernet � Bedienung über optionale Software auch zum Einstellen 

 

Mit der Option „Einheiten“ kann die Einheit der Kanäle eingestellt werden: 

 

� Zeit � Startzeit, Endzeit in xx,xxx xxx (s, ms µs) 

� Winkel � Startwinkel, Endwinkel in xxx,x° (xU einstellbare Ziffern) 

Abbildung 5.11: Optionsbereich 
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Die Option „Start“ definiert, wodurch der Start einer Sequenz ausgelöst wird: 

 

� Start � Auslösen durch Startknopf bzw. BNC-Buchse Start (Schließer) 

� L1 pos. � Leiter 1 positiver (steigender) Nulldurchgang 

� L1 neg. � Leiter 1 negativer (fallender) Nulldurchgang 

� Trigg. p � externer Triggereingang positiver (steigender) Flanke 

� Trigg. n � externer Triggereingang negative (fallender) Flanke 

� RS232 � Auslösen durch die Steuerung mit RS232 (PC) 

� Ethernet � Auslösen durch die Steuerung mit Ethernet (PC) 

 

Die Option Start durch den Startknopf bzw. den Schließer an der BNC-

Buchse ist insbesondere für Vorgänge gedacht, die unabhängig von 

Netzvorgängen zeitlich exakt ablaufen sollen, ohne einen Nulldurchgang der 

Netzspannung zu benötigen. 

 

Die Optionen „Pause“, „Weiter“ und „Abbruch“ können mit mehreren 

Auslösern eingestellt werden (Mehrfachauswahl möglich, Abb. 5.12). Dabei 

kann mit Pause ein Vorgang zum aktuellen Zeitpunkt angehalten und mit 

Weiter von diesem Zeitpunkt ab weiter laufen gelassen werden.  

Mit Abbruch wird die Sequenz beendet und muss bei Bedarf  

von vorn gestartet werden.  

 

Soll es keine Möglichkeit geben, eine Sequenz vorzeitig zu beenden, so darf keine der 

Einstellmöglichkeiten ausgewählt werden. 

 

 

5.1.5. Statusbereich 

 
Der Statusbereich informiert über Zustände und Messergebnisse des Gerätes (Abb. 5.13).  

 
Abbildung 5.13: Statusanzeigen des Gerätes 

 
Der Statuspunkt „Zustand“ gibt an, in welchem Zustand sich das Gerät befindet: 

 

• Einstellungen � Namen und Parameter der Sequenz können eingestellt werden 

• Bereitschaft � das Gerät ist bereit und wartet auf den Start der Sequenz, es können keine 

Einstellungen vorgenommen werden 

• Ablauf � die Sequenz bzw. mehrere Abläufe laufen aktuell 

Abbildung 5.12: Mehrfachauswahl 
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Unterstützt werden diese Zustandstexte durch Piktogramme, Zeiten und Fortschrittsbalken. Die 

Piktogramme hinter dem Zustand zeigen: 

 

�        � kein Vorgang läuft, Einstellungen 

�        � Pause oder Bereitschaft 

�        � Vorgang läuft 

 
Die Zeiten und Fortschrittsbalken (Abb. 5.14) zeigen zusammen mit dem Sequenzzähler (im Beispiel: 

Sequenz: 08 von 10) in welchem zeitlichen Ablauf man sich befindet (sofern dieser nicht zu schnell 

ist). Dabei zeigt die linke Zeitanzeige den aktuellen Stand der abgelaufenen Zeit und die rechte 

Zeitanzeige die Gesamtzeit eines Vorgangs an. Wird ein Vorgang angehalten (z.B. Pause) so kann 

die aktuelle Zeit sehr genau beobachtet werden, da diese ebenfalls anhält. In Verbindung mit externen 

Events für die Auslösung einer Pause oder eines Stops kann mit hoher Genauigkeit beobachtet 

werden, wann ein Event eintritt. 

 
 

 
 

Abbildung 5.14: Dargestellte Zeiten und Fortschrittsbalken im Statusbereich 

 

 
Der linke Fortschrittsbalken stellt dabei die abgelaufene Zeit eines Vorgangs (Bsp. 30 ms von 500 ms) 

und der rechte Fortschrittsbalken die abgelaufenen Sequenzen von der Gesamtanzahl der Sequenzen 

(Bsp. 8 von 10) dar. 

 

Weiterhin wird angezeigt: 

 

� die gemessene (Grund-) Frequenz der Spannung an L1 

� ob eine optionale PC-Verbindung existiert 

� ob die optionale Zero Crossing Detection (ZCD) Einheit existiert und eingeschaltet ist 

� ob Nulldurchgänge der Spannung an L1 erkannt werden 

� die Geräteversion 
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5.2. Ablaufsteuerung 
 
Wird mit dem Bereitschaftsschalter die Bereitschaft des Gerätes hergestellt, kann der Ablauf 

entsprechend den Einstellungen der Option Start durch ausgelöst werden. In Abbildung 5.15 sind 4 

eingestellte Kanäle mit dem Ablauf für einen rein zeitlichen Vorgang (Option Start durch: Start) 

dargestellt. 

 

Abbildung 5.15: Auslösen der Sequenz mit Start durch: Start 

 

Sobald Start ausgelöst wird, schaltet Kanal 1 ein, nach der abgelaufenen Zeit, Kanal 2 und 3 ein, 

Kanal 4 ein, Kanal 1 aus, Kanal 2 aus und Kanal 3 und 4 aus. Damit ist der Vorgang beendet. Die 

Gesamtzeit erstreckt sich von t = 0 bis zu dem Zeitpunkt, an dem Kanal 3 und 4 ausschalten. 

Wird in der Option Start durch: L1 pos. eingestellt, so wird nach dem Auslösen des Starts die Zeit bis 

zum Eintreten des Triggersignal (in diesem Fall der positive Nulldurchgang der Spannung an L1) 

gewartet und dann werden die eingestellten Vorgänge wie oben beschrieben  ausgelöst (Abb. 5.16). 

 

 

 

 

Abbildung 5.16: Auslösen der Sequenz mit Start durch: L1 pos. 
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Wird in der Option Start durch: L1 neg. eingestellt, so wird nach dem Auslösen des Starts die Zeit bis 

zum Eintreten des Triggersignal (in diesem Fall der negative Nulldurchgang der Spannung an L1) 

gewartet und dann werden die eingestellten Vorgänge wie oben beschrieben ausgelöst (Abb. 5.17). 

 

 
 

Abbildung 5.17: Auslösen der Sequenz mit Start durch: L1 neg. 

 

 

Entsprechend des Verhaltens von Abb. 5.16 und 5.17 wird bei den Einstellungen Start durch: Trigg. p 

und Trigg. n nach dem Auslösen des Startsignals auf die steigende bzw. fallende Flanke des 

externen Triggersignals gewartet, bevor die Vorgänge ausgelöst werden. 

Kommt das externe Triggersignal von einem anderen NT01 (Kaskadierung) so muss von einer 

Verzögerung zwischen externem Triggersignal und Auslösen der Sequenz an den Kanalausgängen 

von ca. 80 ns (optisch) und 150 ns (elektrisch) ausgegangen werden. 
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6. Optionale Komponenten 

 

6.1. PC-Anschluss 
 
Der AVT NT01 Sequencer arbeitet vollständig autark so dass eine Steuerung per PC und PC-

Software nicht direkt notwendig ist. 

Eine PC-Software für die Steuerungen der Sequencer ist für die Nutzung der NT01-64 und NT01-72 

vorteilhaft, da die große Anzahl der Kanäle mit einer PC-Software einfacher zu verwalten ist. Zur 

Steuerung des AVT NT01 Sequencers mit der Software ist ein Computer mit folgender Ausstattung 

erforderlich:  

� RS-232 oder Ethernet Interface 

� Festplatte mit mindestens 100MB Speicherplatz 

� VGA oder kompatibles Display mit Full-HD-Auflösung (1920 x 1080)

� 4 GB RAM 

 
Die Funktionen und Arbeitsweise der Software sind in einem separaten Dokument beschrieben. 
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7. Technische Spezifikationen 

 
Modell NT01-08 NT01-16 NT01-64 NT01-72 

Ausgänge 

unabhängig einstellbare Triggerkanäle 8 16 64 72 

    davon optisch (F-ST) 8 16 64 (HFBR) 64+8 

    davon optisch invertiert (F-ST) 8 16 - 8 

    davon 12V elektrisch (BNC) 8 16 - 8 

    davon 12V elektrisch invertiert (BNC) 8 16 - 8 

VGA Sub-D 15polig an Geräterückseite 

Eingänge 

Synchronisationsspannung Leiter 1, 2, 3 und N (Bananenbuchse 4mm) 

externer Trigger BNC-Buchse (vollisoliert) 

BNC-Buchsen für START, BEREITSCHAFT und RESET 

Sicherheitskreis Bananenbuchsen 4mm 

Stromversorgung Kaltgerätebuchse Unenn = 230V~ 

RS232 für optionalen PC-Anschluss X 

RJ45 für optionalen PC-Anschluss X 

Bedienelemente 

Ein/Aus-Schalter (0W, Geräterückseite) X 

Ein/Aus-Schalter (4W, Frontseite) X 

Drehgeber Einstellungen X 

Drehgeber START und RESET 

Schalter BEREITSCHAFT 

Funktionen 

Triggerung durch 1-Phasen oder 3-Phasen Synchronisationsspannung 

Leiter 1, extern, intern (Start manuell) 

Startverzögerung 0..9,999s oder 0..360° 

Impulsdauer 1µs..9,999s oder 1..360° 

Sequenzwiederholzeit 1ms..10min oder jede Vollwelle/Halbwelle 

Zero Crossing Detector (ZCD) X 

Synchronisationsfrequenz 16Hz..1kHz 

Kommunikation zu optionalem PC ETHERNET oder RS232 (Software separat) 

Einstellungen/Statusanzeige Grafikdisplay und LED der einzelnen Kanäle 

Speicher Speicherung/Abruf der Einstellungen und Sequenzen 

Kleindisplay am Gerät 49 x 37 mm² / 320 x 240 RGB 

Displayausgangssignal 1920 x 1080 @ 60Hz 

Allgemein 

Leistungsverbrauch in W 10    

Energieversorgung 85..264 VAC, 120..370 VDC 

Absicherung 1 AT von außen zugänglich 

Abmessungen in mm  

    Breite (gesamt, Gerätekörper) 482,4 / 422,4 (19“ Rackeinbau) 

    Tiefe 150,0 (ohne Griffe) 

    Höhe 128,4 256,8 128,4 128,4 

Gewicht in kg 2,28    

Temperatur Betrieb: 0..40°C, Lagerung: -25..+70°C 

Luftfeuchtigkeit 0..80% nicht kondensierend 
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8. Schlussbemerkungen 

 
Die im Handbuch enthaltenen Informationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. 

 

AVT GmbH haftet nicht für technische oder redaktionelle Irrtümer die hier gemacht werden, nicht für 

Neben- oder Folgeschäden, die sich aus der Lieferung, Leistung oder der Verwendung des 

Handbuchs ergeben sind. 

 

Alle Angaben in diesem Handbuch entsprechen dem derzeitigen Stand der Technik und stellen keine 

Zusicherungen dar. Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts vorbehalten. 

 

Dieses Handbuch ist mit allen Rechten vorbehalten urheberrechtlich geschützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


